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Liebe Leserinnen und Leser

Nikolaus Heidelbach, der grosse deutsche Illustrator, übte vor

einiger Zeit in einem Interview Kritik am Kinder- und Jugend-

buchmarkt: “Grundsätzlich stört mich die thematische Ein-

schränkung. Ich habe kürzlich den Kollegen Erlbruch im Radio

gehört und konnte ihm nur zustimmen, als er sagte, dass ihm

die Verbindung zwischen ‘Kinderbuch’ und ‘Themen’ auf die

Nerven geht. Ich finde auch, es hat etwas Albernes und

Störendes.” Da kann man ihm nur Recht geben. Die Kinder

brauchen in erster Linie gute Geschichten; wenn sie dann

auch noch ein relevantes Thema behandeln, umso besser.

Nun ist die Realität des Kinder- und Jugendbuchmarktes

aber so, dass die Themen, um nicht zu sagen thematische

Hypes, die Szene dominieren. Und zwar so sehr, dass manche

Verlage bei ihren AutorInnen Bücher zu einem bestimmten

Thema in Auftrag geben; kaum springt ein grosser Verlag bei

einem Medienhype auf, ziehen die anderen nach. Und so

kommt es zu Ballungen von Piraten-, Drachen- oder Vam-

pirbüchern und zu einer Inflation von Problembüchern über

Themen wie Jugendalkoholismus oder interkulturelles Zu-

sammenleben zwischen Christen und Muslimen. Problem-

bücher, sagen VerlagsmitarbeiterInnen, kommen bei Päda-

gogInnen gut an, weil sich im Unterricht damit arbeiten lässt.

Literatur für Kinder und Jugendliche ist nie, oder fast nie,

L’art pour l’art. In jedem Buch, auch wenn es literarisch allen

Ansprüchen erwachsener LeserInnen genügt wie etwa Guus

Kuijers Roman “Ein himmlischer Platz”, werden bestimmte

Themen oder Probleme verhandelt, die im Alltag von Kindern

oder Jugendlichen eine Rolle spielen.

Wir fragen in dieser Ausgabe von “Buch&Maus” nach den

historischen Hintergründen der thematischen Trends und

nehmen ein paar davon etwas genauer unter die Lupe.

CHRISTINE LÖTSCHER, Redaktorin Buch&Maus
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